
Konzept LAHNSTEIN SICHTBAR (AT) – Urbaner Foto- und Erlebnisparcours zur 
BUGA 2029 
 
 
Zielsetzung 
 
Das Projekt verfolgt zwei zentrale Ziele: 
1. Die BUGA emotional in der Stadt verankern 
Die Bürgerinnen und Bürger sollen die BUGA nicht nur als Großveranstaltung 
wahrnehmen, sondern als Chance für die nachhaltige Entwicklung und Aufwertung 
ihrer Stadt. 
2. Besucher gezielt in die Innenstadt lenken 
Der Parcours schafft eine visuelle Verbindung vom Rhein- und Lahnufer über Plätze, 
Unterführungen und Gassen bis in die Innenstadtbereiche von Ober- und 
Niederlahnstein. Dadurch profitieren Einzelhandel, Gastronomie, Kulturorte und das 
innerstädtische Leben. 
 
Das Konzept 
„LAHNSTEIN SICHTBAR“ verbindet Kunst, Stadtmarketing, Storytelling und 
Besucherlenkung. 
Großformatige Fotografien und künstlerisch gestaltete Bildinstallationen werden 
entlang einer Erlebnisroute im öffentlichen Raum platziert. Die Motive zeigen nicht 
nur Orte, sondern vor allem die Menschen der Stadt – Vereine, Ehrenamtliche, 
Kulturschaffende, Gastronomen, Stadtführer, Künstlerinnen und Künstler sowie 
engagierte Bürgerinnen und Bürger. 
Die Ausstellung erzählt Lahnstein als lebendige, vielfältige und zukunftsorientierte 
Stadt zwischen Rhein, Lahn, Welterbe und BUGA. 
Die Bildinstallationen fungieren gleichzeitig als modernes Leitsystem und laden 
Besucher dazu ein, neue Wege durch die Stadt zu entdecken. 
 
 
Gestaltung und Inszenierung 
Die Ausstellung wird als urbane Freiluftgalerie konzipiert. 
Mögliche Formate: 

• freistehende Fotostelen 

• großformatige Fassadenbanner 

• Spanntransparente über Straßen und Gassen 

• künstlerische Wandinstallationen 

• gestaltete Unterführungen und Eingangsbereiche 

Die Bildsprache orientiert sich an moderner Street-Art- und Magazinästhetik: 
emotional, hochwertig, authentisch und aufmerksamkeitsstark. 
Ein wichtiger Bestandteil ist der Wiedererkennungswert für die Bevölkerung: 
„Das ist doch unser Chorleiter.“ 
„Das sind die Ehrenamtlichen vom Verein.“ 
„Das ist der Stadtführer am Hexenturm.“ 
Dadurch entstehen emotionale Bindung und Identifikation mit dem Projekt. 
 
 



Mögliche Erlebnisstationen 
 
Station 1 – Vom Rhein in die Stadt 
Bereiche rund um Rheinpromenade, Anleger, Lahnmündung, Unterführungen und 
Zugänge zur Innenstadt. 
Station 2 – Urbanes Leben und Innenstadt 
Salhofplatz, Hochstraße, Burgstraße, Kirchstraße und zentrale Aufenthaltsorte mit 
Fokus auf Gastronomie, Handel und Stadtleben. 
Station 3 – Geschichte und Identität 
Hexenturm, Stadtmauer, historische Gebäude und kulturelle Orte als Verbindung von 
Vergangenheit und Zukunft. 
Die genaue Streckenführung und Motivplanung erfolgt in enger Abstimmung mit 
Stadt, BUGA-Kontext und beteiligten Akteuren. Die Verantwortung für Aufbau und 
Installation der Ausstellung trägt die genehmigenden Stadtverwaltung, deren 
Mitarbeiter die Aufstellung ausführen.  
 
Digitaler Mehrwert 
Alle Installationen erhalten einen QR-Code mit digitaler Erweiterung. 
Mögliche Inhalte: 

• Hintergrundgeschichten zu Orten und Menschen 

• Interviews und Videoporträts 

• Vorher-Nachher-Darstellungen der Stadtentwicklung 

• Audiobeiträge und Storytelling 

• Verknüpfung zu touristischen Angeboten 

• BUGA-bezogene Informationen 

Zusätzlich ist ein begleitendes Fotobuch oder eine digitale Dokumentation zur BUGA-
Zeit denkbar. 
 
Technische Umsetzung 
Geplant sind zunächst rund 40-50 Motive. 
Verwendet werden: 

• witterungsbeständige und recycelbare Materialien 

• Banner- und Plattensysteme 

• UV-beständige Drucke 

• Anti-Graffiti-Beschichtungen 

• textile oder transparente Spannsysteme 

Die Foto- und Textproduktion erfolgt im Zeitraum 2027 bis 2028. Eine erste 
Umsetzung oder Teilinstallation wäre bereits 2028 möglich. 
 
Finanzierung und Fördermöglichkeiten 
Die Kosten für Konzeptionsarbeit, fotografische Umsetzung, Storytelling sowie 
Aufwandsentschädigungen und Honorare belaufen sich auf rund 15.000 Euro. 
Diese Projektbestandteile können voraussichtlich über das Regionalbudget der 
Lokalen Aktionsgruppen (LAG) der jeweiligen LEADER-Region gefördert werden. 



Eine Antragstellung wäre im Jahr 2027 möglich. 
 
Je nach Projektqualität ist eine Förderung zwischen 60 % und 80 % realistisch. Der 
Eigenanteil läge entsprechend zwischen 20 % und 40 %. 
 
Die Produktionskosten für Druck, Materialien und Installation belaufen sich 
voraussichtlich auf zusätzliche  6.000 Euro abhängig von Größe, Qualität und 
Standort. Die Kosten müssten im Produktionsjahr 2028/2029 nachfinanziert werden, 
da Projekte des Regionalbudgets grundsätzlich im selben Förderjahr umgesetzt 
werden müssen. 
Eine ergänzende Förderantragstellung für die spätere Produktionsphase ist 
grundsätzlich zu einem späteren Zeitpunkt möglich. 
 
Mehrwert für Lahnstein 
„LAHNSTEIN SICHTBAR“ ist weit mehr als eine Fotoausstellung. 
Das Projekt schafft: 

• Identifikation mit der BUGA 2029 

• emotionale Stadtkommunikation 

• moderne Besucherlenkung 

• zusätzliche Aufenthaltsqualität 

• Sichtbarkeit für Ehrenamt und Vereine 

• neue Impulse für Innenstadt und Tourismus 

• eine visuelle Verbindung zwischen Rhein und Stadt 

Die Stadt wird nicht nur Kulisse der BUGA – sie wird selbst zur erzählten 
Erlebniswelt. 
 
Umsetzung des Projekts:  
Begleitet wird das Projekt von Dr. Rüdiger Heimlich und Michael Bause.  
 


